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Ladestellen , Hafen, Bauhöfe. 437

das Schrägufer des Hafens mit Abtreppung der Grundmauer,

mittlere Stärke der Ufermauern für Ladeufer beträgt in der Regel
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der freistehenden Mauerhöhe . (Der Querschnitt Abb. 556 zeigt keine

Spundwände , weil die Ausführung der Betongrtindung im Trockenen

erfolgte und fester Boden vorlag .) Die Krone der Ufermauern wird in

der Regel durch eine Werksteinabdeckung gebildet.

D . Schrägufer mit steilen Aufsätzen oder Vorbauten .

5 . Schräg ufer mit steilen Aufsätzen . Um die Uferkrone

den Schiffen näher zu bringen , wird auf das Schrägufer (dessen Ober¬

kante in diesem Falle tiefer als das

Ufer liegt) eine Mauer aufgesetzt
(Abb . 557 ) (Hafen von Herne , Dort-

mund-Ems-Kanal) . Anstatt einer Mauer
wird bisweilen auch ein niedriges Bohl¬
werk hinter das Schrägufer gesetzt.

6 . Schrägufer mit Vorbauten .
Zum Zwecke der Kranentladung werden,
wenn feste Krane angewendet werden
sollen , in gewissen Entfernungen (Schiffslänge ) gemauerte Kranpfeiler

vorgebaut, über die ganze Böschung greifend. Wenn fahrbare Krane

angewendet werden , wird das Schrägufer mit einer durchgehenden

Hoizbühne auf Pfählen überbaut , auf welcher die Krangleise laufen ,

auch Eisenbahn - oder Kippwagengleise, , wenn die Entladung mit

Rutschen , Trichtern und dergl . von den Wagen aus geschieht. Die

Verladeeinrichtung wird den Schiffen durch solche Bühnen also näher

gebracht, als bei einem gewöhnlichen Schrägufer der Fall ist.

E . Ausrüstung der Ladeufer .

Über die Ausrüstung mit Rampen , Treppen und Leiterfalzen

ist im vorigen bereits besprochen worden.

7 . Haltepfähle , Schififsringe , SchifFshalter x)

werden längs dem Ladeufer meistens in Entfernungen

von Schiffslängen verteilt.
Haltepfähle (Anbindepfähle, Poller) aus Holz

(Abb. 558) , etwa 0,70 m über der Erde hoch, werden

in der Regel am Ufer der Schiffahrtskanäle und an

gewöhnlichen Schiffsliegeplätzen ausgeführt ; sie sind

etwa 0,30 bis 0,40 m stark und reichen 1,50 m tief in die Erde , mit
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Rhein und seinen Nebenflüssen sagt man anstatt dessen Märpfähle,

Märringe , Märbügel . Mären heißt ein Schiff festmachen .

Abi ). 558 .
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